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Verbände fordern mehr Mitbestimmung in der Pflege 

Für die Interessen pflegebedürftiger und behinderter Menschen setzen 
sich bundesweit zahlreiche Verbände ein. Gemeinsam kritisieren diese 
Organisationen, dass sie die Rechte von Pflegebedürftigen, Behinderten 
und ihren Familien nicht ausreichend vertreten können, weil sie in den 
wichtigen Gremien der Pflege nur eine eingeschränkte Mitbestimmung 
haben. Die Verbände fordern Nachbesserungen von der Politik. 

In Deutschland leben 7,5 Millionen Menschen mit schweren Behinderungen, 2,9 
Millionen sind pflegebedürftig; mit der Lebenserwartung steigt ihre Zahl weiter. Es ist 
wichtig, aber bisher nicht hinreichend gewährleistet, dass deren Interessen zur 
Finanzierung und Gestaltung ihrer Pflege bedarfsgerecht gesichert werden.  

Die BAGSO – Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen – und 
weitere Interessensverbände dieses Bereichs fordern mehr Mitbestimmung im 
Qualitätsausschuss Pflege, dem wichtigsten diesbezüglichen Gremium.  

Es ist dringend erforderlich – wie im Bereich Patientenvertretung im 
Gesundheitsbereich generell üblich –, auch für den Bereich Behinderung und Pflege 
angemessene Bedingungen für eine qualifizierte Interessenvertretung zu schaffen.  

 „Gesetzliche Verbesserungen waren und bleiben wichtig, sind aber nicht 
ausreichend. In der praktischen Umsetzung ergeben sich immer wieder 
Regelungsbedarfe, die erhebliche Auswirkungen für die betroffenen Menschen 
haben. Wir wollen, dass dabei die Interessen dieser Menschen vertreten werden 
können und beachtet werden. Administration ist nicht beliebig, ihre Ausgestaltung im 
Interesse der betroffenen Menschen muss möglich sein. Dafür wollen wir uns 
einsetzen können“, so Franz Müntefering, BAGSO-Vorsitzender.  

Um pflegebedürftigen und behinderten Menschen mehr Mitbestimmung und Einfluss 
in den Gremien der Pflege zu geben, fordern die Interessenverbände: 

- eine Stabsstelle, um die Arbeit der Interessenverbände inhaltlich und 
organisatorisch zu unterstützen, 

- stärkere finanzielle Unterstützung von Verbandsvertretern bei ihrer 
Gremienarbeit,  



- ein Stimmrecht in Verfahrensfragen für Verbandsvertreter im 
Qualitätsausschuss Pflege, um die Beratung und die Verfahren in der Pflege 
mitzugestalten,  

- einen ständigen unparteiischen Vorsitzenden für den Qualitätsausschuss, den 
das Bundesministerium für Gesundheit benennt,  

- mehr Transparenz im Qualitätsausschuss durch öffentliche Sitzungen und 
öffentlich einsehbare Protokolle. 

Zu den maßgeblichen Interessenverbänden, die die Kritik formulieren, gehören 
neben der BAGSO der Sozialverband VdK Deutschland, der SoVD Sozialverband 
Deutschland, die Verbraucherzentrale Bundesverband, die BAG SELBSTHILFE und 
die Interessenvertretung Selbstbestimmt Leben Deutschland. Diese 
Interessenvertretung von pflegebedürftigen und behinderten Menschen ist rechtlich 
in § 118 SGB XI geregelt, der die Beteiligung von Interessensvertretungen definiert.  

 

Zur BAGSO - Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e.V. 

Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen vertritt über ihre 116 
Mitgliedsorganisationen viele Millionen ältere Menschen in Deutschland. Mit ihren 
Publikationen und Veranstaltungen wirbt die BAGSO für ein möglichst gesundes, 
aktives und engagiertes Älterwerden. 
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